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SEKTIONSNACHRICHTEN

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 3. Oktober 1951
im Casino

Vorsitz: Herr 0. Stettier Anwesend ca. 250 Mitglieder und Gäste

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 20.15 Uhr mit einer kurzen Begrüssung
der zahlreich erschienenen Clubmitglieder und Gäste. Hierauf wartet die Gesangssektion

mit zwei Liedervorträgen auf, und anschliessend zeigt uns Herr Dr.A.Schnei¬
der, Sektionsmitglied, seine änlässlich einer Studienreise in den Belgischen Kongo
aufgenommenen Farbenbilder. Die ausgezeichneten Bilder vermitteln einen
nachhaltigen Eindruck vor allem von der überaus üppigen Urwaldvegetation unter
dem Äquator, dann aber auch von der Tierwelt im Albert-Nationalpark und vom
Leben und den Bräuchen der Eingeborenen. Obwohl der Referent bis zu einer Höhe
von 4460 Meter im Massiv des Ruwenzori aufgestiegen ist, trat der alpine Charakter
der Landschaft noch kaum in Erscheinung.
Im geschäftlichen Teil der Sitzung lässt. der Präsident das Protokoll der letzten
Versammlung genehmigen. Herr V. Ruegger wird einstimmig als neues Mitglied
in die Sektion aufgenommen. Die Anwesenden ehren die verstorbenen Clubkameraden

Fritz Heller und Joseph Rüttimann durch Erheben von den Sitzen. Uber den
Verlauf der Abgeordnetenversammlung vom 29./30. September in Engelberg
erstattet Herr A. Meyer Bericht. Hierauf begründet der Vorsitzende den Antrag
des Vorstandes, Art. 10, Abs. 3, unserer Statuten unverändert zu belassen. Herr
E. Iseli tritt für eine'Verlängerung der Amtsdauer ein, während Herr Dr. Grütter
offene Abstimmung beantragt, wenn nicht mehr Vorschläge eingereicht werden, als
Kandidaten zu wählen sind. In der folgenden Abstimmung beschliesst die
Versammlung mit grossem Mehr, auf eine Statutenrevision nicht einzutreten. Nach
dem Hinweis auf einige kommende Veranstaltungen sehliesst der Präsident um
22.30 Uhr die Sitzung. Der Sekretär: Faesi

Exkursionsprogramm 1952 (Entwurf)

Januar
6. Gehrihorn

12./13. Chasseron
19./20. Bürglen—Krummfadenfluh

27. Sattelpass—Bärenthurm

Februar
2./3. Miilkerblatt—Hahnenmoos -

Adelboden
10. Niederhorn—Gemmenalphorn

16./] 7. Hohgant
24. Wistätthorn

März
1./2. Seehorn

9. Drunengalm
15./] 6. Wildgerst—Faulhorn
22./23. Majinghorn
29./30. Bundstock

30. Brienzer Rothorn

April
11.—14. Ostern:

1. Silvretta
2. Wildstrubel—Violettes—

Wildhorn
11.—20. Skiwoche Glockner—Vene¬

diger Gruppe
19./20. Daubenhorn

27. Titlis (mit Car)

Mai
3-/4. Morgenhorn

10./11. Schwalmern—Lobhörner
17./18. Sustenhorn—Giglistock

18. Raimeux
24./25. Morgenberghorn (mit Zelt)
24./25. Doldenhorn (mit Ski)

Juni
31.5.—2.6. Pfingsten:

1. Mont-Blanc
2. Ga-uli
3. Schächentaler Windgälle
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7./8. Ärniighorn-( )stgrat
15. Birrc—Zahlershorn

21./22. Wendenhorn-Ostgrat
28./29. Engelhörner (Mittelgruppe)
2S./29. Rinderhorn

Juli
5./0. Borglistock
5./0. Bietschjoch—Jollital

12.13. Tierhörnli—Steghorn
12.—14. Jungfrau (Rottal)—Mönch

19./20. Wetterhorn
19./20. Ösehinenhorn— Blümlisalp

19.—27. Tourenwoche Finsteraar-
und Aletschgebiet

2G./27. Gspaltenhorn—Bül t lassen
26.—28. Mischabelhütte—Nadel¬

horn—Südlenz—Dom

August
2./'3. Monte Leone
2-/3. Kleines Wellhorn

9. TO. Eiger (Mittellegi)
9./10. Argentine

16./17. Kilchlistock
23-/24. Dündenhorn (mit Zelt)
30. 31. Pilatus—! Inepfstein

8.—7.9. Kletterwoche Albert-Heim-
Hütte

September
6-/7. lastlosen

13./14. (liswilerstöcke
27./2S. Wild- und Zahmandrist

Oktober
4./5. Nünenen—Ochsen

12. Blume (mit Angehörigen)
1S. 19. Tierlaufhorn

26. Orientierungslauf

Dezember
14. Skikurs
21. Turnen—Buntelgabel

Kurse
Fels, Firn und Eis
Abseilen
Kompassübungen
Rettung

Alpenïliige
Für Mitglieder und Angehörige. Bei
einer Beteiligung von je 10 Personen

pro Flug stark ermässigte Preise.

Seniorentouren

13.1. Niremont—Les Alpett.es
27. 1. Elsighorn

9./10. 2. Planplatte—Faulenberg
24. 2. Morgetengrat

8-/9. 3. Rochers-de-Xaye
22./23. 3. Frohmattgrat

23.—30. 3. Skiwochc Berghaus Ra¬
dons (Oberhalbstein)

5. 6. 4. Hockenhorn
11.— 14. 4. Ostern: Sustengebiet
20.—27. 4. Skiwoche Ötztaler Alpen

4. 5. Passwang
18. 5. Beichlen

31. 5.—2. 6. Pfingsten : Monte Tamaro
15. 6. Schafarnisch
29. 6. Tschiparellenhorn

12./13. 7. Kindbettihorn—Tschin-
gellochtighorn

26. 27. 7. Fründenhorn
27.7.—3.8. Tourenwoche Aroila

9./Ii). 8. Tschingelhorn
10.—17. 8. Tourenwoche Glarner Al¬

pen
23./24. 8. Wilerhorn

26. 8.—2. 9. Tourenwoche Grimsel—
Gotthard

6./7. 9. Eggishorn (Mondschein¬
wanderung

20./21. 9. Gross-Gelmerhorn
5. 10. Haute - Borne-Les Ordons

19. 10. Napf
9. 1 I. Nidleloch

Veteranentouren und -anlasse

2.1. Bärzelistag: Kyburg 11.5. Veteranenzusammen-
20.-26. I. Skiwoche Salwiden. kunft Blasenfluh
17.—23. 3. Skiwoche Frut.t 31.5.—2. 6. Pfingsten: Schwarzwald
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14./1Ö. 6. Oberhornsee 28. 9. Ohamp-du-Moulin—
24. 7. Napf Boudry

3.—9.8. Tourenwoche Grächen 26.—31.12. Skiwoche Kübelialp (mit
23./24. 8. Gebidem-Bistinenpass Angehörigen)

Subsektion Schwarzenburg

9. 10. 2. Wistätthorn
29. 30. 3. Wildhorn

19. 4. Abseilübungen Allmend-
hölzli

10./11.5. Sustenhorn
1. 6. Spitzfluh—Körblifluh

28./29. 6. Lobhörner
26-/27. 7. Biger (Mittellegi)
3.—9. 8. Tourenwoche Zinal-Zer-

matt-Gebiet
13./14. 9. Kingspitz

5. 10. Dent-de-Ruth

Samstagnachmittag-Aiisîliige
5. 1. Vielbringen—Beitenwil 5. 7. Gruben—Herzwil
2. 2. Deisswil—Schwandiholz 2. 8. Kaltacker
1. 3. Landgarben 7. 9. Rüscheggraben—R iggisberg
5. 4. Albligenbrücke—Geretsried 4. 10. Oberbalm
3. 5. Stockeren—Seedorfhubel 1. 11. Schlosswil
7. 6. Zingg (i. 12. Zauggenried

DIE SEITE DER JUNIOREN
Liebe Junioren!

Die meisten von euch haben wohl Pickel und Steigeisen

für dieses Jahr versorgt. Der eine oder andere
wird vielleicht noch die Kletterfinken zu Ehren ziehen,
doch für grosse Touren ist es zu spät. Bald wird der Winter

die Berge mit seinem weissen Mantel überziehen.
Wir wollen mit Petrus zufrieden sein. Er hat doch noch Einsicht mit uns gehabt
und in der zweiten Hälfte der Saison die vorgesehenen Touren ermöglicht.
Bei strahlendem Wetter kletterten 6 Junioren am 22. Juli in den Fünffingerstöcken

herum. Auch der Sommerkurs im Lauteraargebiet (11 Junioren) konnte
bei herrlichem Wetter durchgeführt werden. Die 12 Junioren, die am 19. August
das Blümiisalphorn bestiegen, durften mit Petrus auch zufrieden sein. Glück
hatten wir bei der Traversierung der Spillgerten (6 Junioren), denn im allerletzten
Moment wurden die Wolkenschleusen geschlossen. Wolkenlosen Himmel erlebten
die 6 Junioren am 9. September bei der Besteigung des Grossen Gelmerhornes.
Wohl die schönste Aussicht auf unsere Berge genossen wir am 22. September
beim Sonnenuntergang auf dem Stockhorn. Der nächste Tag führte uns über
Walalpgrat, Mentschelenspitze, Krummfadenfluh zur Nünenen, die wir über den Ost-
grat erstiegen und durch das Maccaroniloch und über das Band in der Nordwand
verliessen.

Ihr habt wohl bemerkt, dass die Teilnehmerzahl auf den Touren verhältnismässig
klein war. Meistens machten nur 6 Junioren mit. Diesem Umstand wollen wir
jedoch nicht nachtrauern. Wenn nur bei zwei von diesen 6 Junioren die Liebe zu
den Bergen erweckt werden konnte, hat die JO ihren Zweck erfüllt.
Heute müssen wir bereits an das kommende Jahr denken. Das Tourenprogramm
soll bald zusammengestellt werden. Helft bitte alle mit! Ihr habt nun Gelegenheit,
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